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Therm
ografie plus Energieberatung – 

ein erfolgreiches Duo

Therm
ografieaufnahm

en decken die energetischen
Schw

achstellen einer G
ebäudehülle auf. M

it der Infra-
rot-Kam

era w
erden die von den Bauteiloberflächen

(W
ände, Fenster, Türen, Dach - sow

eit ausgebaut) abge-
gebenen Strahlen erfasst und in einem

 sog. „W
ärm

ebild“
farbig dargestellt. 

Die Interpretation der W
ärm

ebilder erfordert in der Regel
Fachkenntnisse. Es em

pfiehlt sich, für die Ausw
ertung

der Therm
ografie-U

nterlagen eine unabhängige Energie-
beratung zu Rate zu ziehen und die H

andlungsem
pfeh-

lungen des Experten für die w
eitere Planung der G

e-
bäudem

odernisierung zu nutzen. 

U
m

 diese Vorgehensw
eise zu vereinfachen, hat der Kreis

G
ütersloh gem

einsam
 m

it einigen Kom
m

unen die Aktion
„Therm

ografie plus Energieberatung“ ins Leben gerufen.
Sie ist Bestandteil der Beratungsoffensive ALTBAU

N
EU

und w
ird vom

 Kreis und von der Kreishandw
erkerschaft

G
ütersloh unterstützt. 

Teilnahm
evoraussetzungen

Teilnehm
en können Bürger/innen, die ein W

ohnhaus m
it

m
ax. 6 W

ohneinheiten in nachfolgenden O
rten m

it der
Infrarot-Kam

era untersuchen lassen w
ollen:

•
Borgholzhausen

•
H

alle (W
estf.)

•
H

erzebrock-Clarholz
•

Langenberg
•

Rheda-W
iedenbrück

•
Schloß H

olte-Stukenbrock
•

Steinhagen

Die Teilnahm
e ist auf insgesam

t 195 Therm
ografien plus

Beratung beschränkt (begrenztes Kontingent pro Kom
-

m
une). Deshalb nicht lange zögern und sofort anm

elden!

So m
elden Sie sich an

W
enn Sie teilnehm

en m
öchten, m

elden Sie sich 
m

it der ausgefüllten nächsten Seite per Post, E-M
ail 

oder Fax bei dem
 beauftragten Energieberatungsbüro 

die bauw
erkstadt in W

erther und lassen sich einen 
Aktionsvertrag zuschicken. 

Sie können sich den Vertrag auch von der H
om

epage
w

w
w

.alt-bau-neu.de/kreis-guetersloh
(Rubrik Kreis G

ütersloh lokal-Dow
nloads) herunterladen. 

Fragen zur Sonder-Aktion

Für Fragen steht das Energieberatungsbüro ab sofort bis
zum

 07.12.2009 unter Tel. 05203 - 29666 20 m
ontags 

bis freitags von 8:00 bis 17:00 U
hr zur Verfügung. 

Außerhalb dieser Zeit können Sie Ihre N
achricht auf 

dem
 Anrufbeantw

orter hinterlassen.

Die Ansprechpartner in Ihrer Kom
m

une finden Sie auf
der Rückseite des Flyers (M

itte).

Kosten für die Teilnahm
e

Im
 Rahm

en der Aktion erhalten Sie W
ärm

ebilder m
it 

qualifizierter Ausw
ertung und eine Energieberatung zum

vergünstigten Preis. Bei der Energieberatung können Sie
zw

ischen zw
ei Varianten w

ählen:

(1)
Für die Therm

ografie plus 30-m
inütige 

Energieberatung
im

 Rathaus zahlen Sie einen 
Eigenanteil von 129 Euro (statt 184,45 Euro).*

(2)
Für die Therm

ografie plus 90-m
inütige 

Energieberatung am
/im

 H
aus

zahlen Sie einen 
Eigenanteil von 162 Euro (statt 238 Euro).*

* Differenzbetrag zahlen Kreis und Kreishandw
erkerschaft

Für zusätzliche 17,85 Euro je Bild sind auch Innen-
aufnahm

en erhältlich.

Anm
eldeschluss ist der 7. Dezem

ber 2009

Dokum
entation der Ergebnisse

Folgende U
nterlagen stellt der Energieberater für Sie 

in einer M
appe zusam

m
en:

•
Therm

ografie-Aufnahm
en von jeder G

ebäudeseite 
(und zusätzliche Digitalbilder) sow

ie allgem
eine 

H
inw

eise zur Ausw
ertung der Bilder

•
einen Beratungsbericht m

it einer Schw
achstellen-

analyse und konkreten H
andlungsem

pfehlungen für 
die w

eitere Planung und Durchführung der M
oder-

nisierungsm
aßnahm

en

Digitale Daten:
G

egen einen Aufpreis von 10 Euro erhalten Sie die Er-
gebnisse (Bilder, Bericht) auch auf CD, für zusätzliche 
8 Euro per E-M

ail.
v.l.: Energieberater Dipl.-Ing. O

liver Erdm
ann und 

Dipl.-Ing. Carsten H
eilm

ann m
it W

ärm
ebildkam

era
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Anhang G



Sam
stag, 6. Februar 2010

10.30 bis 13.00 Uhr
(15 M

inuten Pause)
Erste Erfahrungen m

it der EnEV 2009 bei
N

eubauten und Sanierung

Zielgruppe:
Architekten, Ingenieure,
Energieberater und H

andw
erksbetriebe

Die Veranstaltung ist m
it 2 x 45 M

inuten bei der AK N
W

und 3 x 45 M
inuten bei der IK Bau anerkannt.

Inhalt der Veranstaltung
Der Referent gibt einen Ü

berblick über die w
ichtigsten

Änderungen, die m
it der EnEV 2009 einher gehen. Dabei

w
erden sow

ohl die verschärften Anforderungen an die
G

ebäudehülle als auch an die H
austechnik bei Alt- und

N
eubauten betrachtet. 

Erste Erfahrungen und Problem
e m

it der U
m

setzung der
gesetzlichen Vorgaben in der Praxis w

erden erläutert und
diskutiert. 

Referent:
Ernst M

erkschien, 
e &

 u energiebüro, Bielefeld

Kosten:    
20 Euro pro Person

Im
 Preis enthalten ist eine Teilnahm

ebescheinigung der
AK N

W
 bzw

. IK Bau. Die M
ESA G

m
bH

 sponsert in der
Pause einen kleinen Im

biss.

Anm
eldung erforderlich bei der 

Koordinierungsstelle Energie und Klim
a des 

Kreises G
ütersloh 

Tel. 05241 - 85 2702
Luise.Fleiter@

gt-net.de

Anm
eldeschluss: Donnerstag, 28. Januar 2010

(Die Teilnehm
erzahl ist beschränkt!)

Sonntag, 7. Februar 2010

11.30 bis 12.30 Uhr
Die W

ärm
epum

pe in der Gebäudesanierung

M
it H

ilfe der W
ärm

epum
pe kann regenerative U

m
w

elt-
w

ärm
e zum

 H
eizen und zum

 Kühlen eines G
ebäudes 

genutzt w
erden. Dieses ist nicht nur besonders um

w
elt-

freundlich, sondern auch eine klim
aschonende Alterna-

tive zu Ö
l und G

as. G
erade für bestehende G

ebäude gibt
es neue und interessante Entw

icklungen, die vorgestellt
w

erden.

Referent:
Sven Kersten, 
EnergieAgentur.N

RW
, Düsseldorf

13.00 bis 14.00 Uhr
Energieverluste an Fenster und Türen m

inim
ieren

U
ndichte Fenster? Es zieht unter der Tür? G

las- oder 
Fenstertausch? Zu diesen und w

eiteren Fragen gibt der
V ortrag über die Energieverluste bei Fenstern und Türen
Antw

orten. Es w
erden u. a. die Begriffe w

ie U
w

-W
ert,

U
g-W

ert und U
f-W

ert erklärt und über die Energiebilanz
(G

ew
inne und Verluste) von Fenstern diskutiert. 

Referent:
M

ario Lichy, 
Klim

aTisch G
ütersloh

Sam
stag, 6. Februar 2010

13.30 bis 14.30 Uhr
Außenw

anddäm
m

ung -
Verfahren und M

aterialien im
 Überblick

Es w
erden W

ege erläutert die Außenw
and energetisch

aufzuw
erten, vom

 Verfüllen der H
ohlschicht bis hin zur

W
ärm

edäm
m

verbundsystem
 nach neuesten Regeln der

Technik. Knifflige Details der Technik w
erden ebenfalls

angesprochen.

Referent:
Peter H

aunhorst, 
H

andw
erksbildungszentrum

 Brackw
ede

15.00 bis 16.00 Uhr
Feuchte Keller – w

as tun?

Alle Bauteile im
 Erdreich sind Feuchtigkeitsbelastungen

ausgesetzt. Eindringendes W
asser gehört zu den häufig-

sten Bauschäden im
 Kellerbereich. Es sind aber nicht 

nur Ausführungsfehler, sondern auch im
m

er w
ieder Pla-

nungsfehler, die bei Abdichtungen gem
acht w

erden. Die
verschiedenen M

aßnahm
en zur nachträglichen Abdich-

tung vernässter Keller m
it ihren Vor- und N

achteilen
w

erden erläutert.“

Referentin:
N

ina Rennecke,
Ö

kozentrum
 N

RW
 G

m
bH

, H
am

m

16.30 bis 17.30 Uhr
H

eizungserneuerung – Entscheidungshilfen 
für H

ausbesitzer 

U
nsicherheit bei Ö

l- und G
aspreisen, hohe Investitionen

in alternative System
e w

ie Pellets, Solartherm
ie oder

W
ärm

epum
pen: Die W

ahl der richtigen H
eizung w

ird
im

m
er schw

ieriger. In dem
 Vortrag w

erden notw
endige

Zahlen und Fakten zur W
irtschaftlichkeit und w

esentli-
che Randbedingungen für einen effizienten Betrieb der
H

eizsystem
e erörtert. Vor- und N

achteile der einzelnen
System

e finden ebenfalls Beachtung.

Referent: 
Peter G

ödde, 
Stadt H

arsew
inkel



Senken Sie Ihre Energiekosten – zum Beispiel mit einer günstig finanzierten Modernisierung. Zusammen mit unserem Partner LBS beraten 
wir Sie gern und stehen Ihnen auch bei allen anderen Fragen rund um riestergefördertes Wohneigentum und Bausparen kompetent zur Seite. 
Mehr Infos in Ihrer Geschäftsstelle oder unter www.sparkasse-musterstadt.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Wie viel Sparpotenzial steckt 
in  Ihrem Eigenheim?
Jetzt modernisieren. Mit der Sparkassen-Baufinanzierung.



www.baumesse.de

11. - 13.02.

DIE MESSE RUND UM

BAUEN
WOHNEN
RENOVIEREN
ENERGIESPAREN Täglich 10 - 18 Uhr

A2-Forum
Rheda-Wiedenbrück


